
S
eit nunmehr 25 jahren sind 
Marlil und ich verheiratet, 

und seit 2:l Jahren ist eine 
Moto-Guzzi-I'alcone mit �telb-
Seiten\\'agen '" unserem 1les1t7_ 
Mit dem Gespann verbinden 
wir immer wundersrhöne 
Reisen von Italien bis zum 
Nordkap, und Ion jerse, biS ,111 
die polnts,he Grenze, Es ist III 

den lahren "hon über 11)(j,OOO 
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Oie tiefen Wasserlöcher meistert das Gespann 
problemlos. Es ist eben eine Guui! 

Unsere Silberhochzeitsreise sollte uns nach Island führen. 
Extra für diese Reise baute ich ein Moto-Guzzi-Falcone-Enduro; 
Gespann. Unser Leser Norbert Hahn berichtet von 

diesem zweifachen Abenteuer. 

20 Prozent Gefälle? Aber wie heißt es so 

schön: Runter kommen sie immer! 

Kilometer gelaufen, jet7t 'land 
unsere Silberhochzeitsrei,e an, 
Sie sollte uns nach Island füh­
ren_ Uniere rOlweiße falcone 
Civile mit dem rotweißen Stelb 
500 S war uns nun doch zu 
schade und wegen der 
Bodenfreiheit nicht für 1,Iand 
geeignet. Der �Iolor hatte je­
doch immer zu\'Crlä�sig gearbei­

tet. Fr hat einen Huhraum von 

.\6B cem, eine Doppel7llndung, 
leichtere und �rößere Ventile 
mit H-MillimetN-Schaft, eine 
umgeldlliffene \oc'enwelle 
mtlmehr Hub, eine \fnlo-Wltt­
Kennfeld-Zundanlage und zur 

Bratmung einen 32 De i llrlo 
Rundlchiebe,,'ergaser, 

rur unser Reiseprojekt kauf­
ten wir eine �'akone ohne 
\fOlnr und ich fing an, ein 

lnduro-Ge>pann aufzuhauen, 
Zuerlt fertigte ich einen 
Hilf\fahmen, der auch gleich 
Koffer uml Reservetank aufneh­

men konnte Iler Hilf;rahmen 
wurde als Iloppelschleile aUlge­
legt. �tatt der Telegabel wollte 
ich eine Vorderradleh\linge, Sie 
hUlde so amgdegt. das� ('UU' 
große Bodenfreiheit gew,lhrielS­
tet ist. �ie kann in ,kr Hnhe 



und im Nachlauf uher henter 
verstellt werden. Für das 
Hinterrad fertigte ich eine 
Kastenschwinge. Das Gespann 
erhielt rundherum baugleiche 
Koni-Dämpfer. 

Ich besorgte mir vier V·7· 
Hinterräder und drehte einen 
Adapter fur den Kettenantrieb. 
Sei dieser Maßnahme wurde 
gleich auf die slabilere 5/8 x 
3/8" X-Ringkelte umgerüslet. So 
konnte ich das Roserverad rund 
herum verwenden. Auspuff­
und Luftnlteranlage wanderten 
nach oben. 

Anschließend machte ich mir 
Gedanken uber den Beiwagen. 
Nach etlichen Zeichnungen 
stand die Bauart lest. Es wurde 
ein sehr slabiler Seiten wagen 
mit viell'latz für das GepäCk. Er 
besteht aus 50 x 2 Millimeter 
VA-Rohr und hat einen durch· 
gehenden Aluhoden. Darauf 
finden im Heck zwei Zarges­
koffer und ein fop-Ca,. Plalz. 
Davor Isl ein Zargeskoffer fest 
verschraubt, wobei sich auf 
dem verstärkten Deckel ein ge· 
federter Gabehtaplersitz befin­
det. Vorne brachte ich eine Alu­
I'erl"eidung an, an der das 
Reserverad befestigt ist. Der 
Seitenwagen hat eine Zweiarm­
sch\\'lnge mit zwei Koni� 
Dampfern. Der Beiwagen iSI an 
SIeben Punkten mit dem 
Hilfsrahmen verschraubt. Die 
Vorspur kann an der 
Seitenwagenschwinge einge· 
stellt werden. 

Die 
Silberhochzeitsreise 
. 'ach elllem Jahr Bauzeit steh I 
das Falcone-Gespann für Island 
bereit. Bei der ersten Ausfahrt 
streikl die Zündanlage. Zum 
l>lOlk stellt mir lIerr Lamprecht 
\'On Zweirad Lamprecht sofort 
lell1e Zundanlage zur Ver-fü­
gung. Eine weitere Probefahrt 
"on Gre,enbroich I"ahe KölnJ 

nach Vlissll1gen (Holland) 7um 
Seelandrun absolviert das 
Gespann ohne Zwischenfall. 
Am 21. Mai 1999 bringen wir 
die Falcone nach Hamburg, wo 
sie In einem Container . von 
Eimskipp verladen wird und die 
Reise nach Island antritt. Die 
Ankunft in Island ist für den 2. 
Juni geplant. Wir fliegen am 
3.6.99 von Frankfurt nach 
Island. Die Buchungen fur 
Gespann und Flüge "on und 
nach Island ubernahm Island· 
taues zu unserer vollsten 
Zufriedenheit. Das Abholen im 
Hafen von Re)'kjavlk ist dank 
eines deutschsprachigen Zoll­
beamten kein Prohlem. Wir er­
ledigen auch gleich alle 
Formalitäten für den RücklTans­
port. So brauchen wir das Ge­
spann am 19.6. nur im lIafen 
abzugeben. 

�m 4.6. um t2.25 Uhr ver­
lassen wir Reykja\ik auf der 

traße 1 in RichlllOg \losfell­
baer und fahren dann auf der 
36 zum See Plng,alla,atn Wir 
durchqueren e1l1e noch nie ge­
sehene Landschaft und 111 

'Gedanken walmen wir uns 
wegen der bizarren Gegend allf 
dem Mond. Plötzlich öffnet 
sich riesiger lalkessel und 
lraumhaft schön liegt der See 
ror um. 

�ach einer Pause gehl die 
Fahr! weiter uber die 365 111 
Richtung Lauganatn, danalll 
auf dtr 37 in Richtung Geysir. 
Als wir die aufsteigenden 
IVasserfontänen sehen, fühlen 
wir uns richtig in Island. Wir 
genießen eine Zeitlang dieses 
Schauspiel und machen uns 
dann duf den Weg lUm 
Gullfoss, laul Reiseführer Is­
landatlas der "hünste Wasser· 
fall Islands. Er zeigt ,ich von 
seiner besten Seite. Strahlender 
Sonnenschein 112'J zaubert 
zwei wunde"chöne Regen· 
bogen ubereinander in die 
GIScht. lIier endel die Straße. 

Die nackte Falcone ist 
hier Khon mit dem 

sehr stabilen 
Hilfsrahmen versehen. 

Hier ist auch deutlich 
die Hochlegung des 

Auspuffs 1U erkennen. 

Der Motorradrahmen 
im hinteren Bildteil 

wird durch den 
Hilfsrahmen und die 

Vorderradschwinge er· 
gänzt. 
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Der Beiwagen bietet �����ii�iiiii=:��iil dank des gefederten 
Staplersitz eine gute 

Sitz position tür meine 

Oie Höhe sowie 
der Nachlauf des 
kann über einen 

Frau 

Den Motor der Falcone 
schiltzt ein Steinschlag' 

Schutz. Der Beiwagen 
hat einen kompletten 

Aluminiumboden. 
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Eigenbau: Falcone-Enduro-Gespann • 

Fertig: Jetzt kann das 
Islandaben1euer losgehen. 

Das Falcone-Gespann ist schwer 
beladen. Kaum zu glauben, was so 
ein altertümlicher Motor zu leisten 
vermag. 

Die Weiterfahrt ist zu dieser 
lahreszeit noch nicht gestattet 
und wir mtlsscn wieder zurück 
bis Geysir, Im dortigen Hotel 
nehmen wir unI eine Schlaf­
sackunterkunft, das i,t ein Bett 
ohne Bettwäsche und man 
schläft im eigenen Schlafsack, 
Das ist bequem und nicht so 
teuer, etwa 30 "'ark pro I'ellon, 
Wir entspannen uns Im beheiz­
ten Freibad bei 30 Grad 
WassertempeJatur. 

Nach einer guten );acht und· 
einem sehr guten Frühstiick las­
sen wir das Gespann uber die 
10 in Richtung Hvolsvelli" tu­
ckern, um dort ,uf die 261 ab­
zubiegeo, Wir wollen zur 
jugendherberge nach Flojtsda­
lur, Sie liegt am Ende der 261 in 
der Thorsmork, Plötzlich macht 
die neue Kupplung 
Schwierigkeiten, Wir schleppen 
un' gerade noch bIS zur Her­
berge, Die Herberge 1St jedoch 
eine Zumutung und trot7 delek­
ter Kupplung fahren "" wlcder 
zuruck, "ach ein paar 
}(ilomelern finden \ ... ·ir einen 
,ehr schönen Bauernhof. Der 
Besitzer stellt mir spontan seine 
ganze Werkstatt zur I'erfugung, 
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Ith fange sofon mit 
der Reparatur an, 
Um 21,45 Uhr ist 
die Kupplung "us­

gebaut. Ich reparie­
re die Kupplung 
notdurftig, Kurze 
Zelt später ist sie 
",ieder eingebaut. 
Wir genießen noch 

einen schönen Beinahe­
Sonnenuntergang. Oie Sonne 
taucht hinter die sehneebedek­
kten Berggipfel. geht aber nicht 
ganz unter und zaubert so ein 

Kilometer bis zur Unterkunft 
zurück, Die langsame (iangart 
hat aber auch durchaus 
Vorteile: Wir genießen das tro­
ckene Wetter und die abwechs, 
lungsreiche, immer wieder be­
eindruckende Land·schaft. 

Umer Vermieter besorgt uns 
einen I eihwagen, mit dem wir 
in Reykjavik im Frachtbüro von 
Islandair unsere Kupplung in 
Lmpfang nehmen können. 

,Nach dem [in bau der 
Kupplung, machen wir eine 
Probefahrt zum Fuße des l Iek-

Materialkosten Falcone-Enduro-Gespann: 

Motorrad Falcone ohne Motor " " " ', ,DM 1 ,650,00 
4 Räder, , , , , , , , , , , , . , " . , . ' , ' , , ",DM 1.500,00 
Bereifung " "  , , . , , , , , , '. , , , , , , , , , ,DM 250,00 
Kunststoffbeschichtung , , , ,. " " '," ,DM 450,00 
div, Kleinteile " "'''''''','','',' "DM 500,00 
Material komplett (Rohr u, Alu,) " " ,', ,DM 2,000,00 
Stoßdämpfer , , , , , , , , , , , " , , " , ' , , "DM 1.200,00 
Summe ...... , ................ DM 7.550,00 

traumhaft schönel Abendrot. 
Es ist der 6, Juni und wir wollen 
an der Südküste entlang in 
Richtung Vik, der südlichsten 
Stadt Islands, Vorbei am 
Seljandsfosl, einem Wasserfall, 
den man hintergehen kann 
und am 60 Meter hohen 
kojafoss und dem Solheim­

ajökoll erreichen Wir Vik, Dort 
teleFoniere ith mit meinem 
Freund ,\lois wegen der defek­
ten l\llpplung, Er bespricht die 
Sache mil dem ADAC und kur­
ze Zeit später ist die Sachlage 
klar. Wir bekommen eine neue 
Kupplung eingeflogen, Der 
ADAC holt die Kupplung bei 
der Firma Escher und bringt sie 
zum Flughafen, \lach etwa 48 
Stunden ist die Kupplung in 
Reykjasik, 

Auf der Rückfahrt von I'i\; zu 
unserer Unterkunft, vergrabe 
ich das Gespann bis zur Achse 
im Sand Das gibt nun der 
Kupplung entgullig den Rest. 
Wir tuckom mit 20 lun/h die 80 

las, einem immer noch aktiven 
Vulkan. Laut Aussage des 
Bauern wird er alle sieben jahre 
aUi\'. jetzt waren es schOll neun 
Jahre. die er ruhig war, und er 
meinte, ein erneUIE:'r .\ushrurh 
könne heute, morgen oder in 
ein paar jahren pmieren, Als 
wir den Hekta mit seinem 
schneebedeckten Krater majes­
tätisch in der Sonne stehen se­
hen, �()nl1en wir uns \'orstelh:'Il, 
warum manche Völker solche 
Berge als Gottheit 'wehren, Am 
nachsten Tag wird das Gespann 
wieder beladen und es geht 
landeinwärts uber die l\O nach 
\'orden in Richtung Ha\'anevfI 
Die 350 ist für �ns 
\litteleuropaer eher eine 
TrialSIrecke, Hier pruften wir 
zurn ersten mili dir 
Gelandelauglichkeil des Ge­
spannel. "ach etwa .\0 
Kilometern mussten wir um 
auch noch durch eine Baustelle 
quälen �ur weil der heundll­
(he Baggerlahrer etwas Platl ilir 

un� ma<:hle, konnten wir unse· 
re Fahrt tortsetzen. 

An der lVegegabelung 7ur-l7 
können Wir uns au�suchcn. ob 
wir Iink5 die 33 Kilometer nach 
Akrane, durch den Funnel oder 
rechts b) Kilometer immer am 
Fjord entlang fahren, Wir ent­
scheiden uns für rechts und 
müssen C!wa 20 Kilomeier ge­
gen emen Wind mit der Starke 
8 bis 10 und dazu noch bergauf 
kämpfen, In den nachsten zwei 
Tagen fahren wir hoch bis ZUOl 

Su,fellsjukull, Dort ist es neb­
lig, Wir sehen kaum 20 "'eier 
weit. Es wird noch ein hartes 
Stück Arbeit uber den Pass nach 
Olafsvik, Uns 7ieht es wieder 
landeinwärts, 3m Hraunfossa 
vorbei an zahlreichen heißen 
Quellen in Richtung HusafelL 
Der dortige Cau1jJingplatz liegt 
traumhaft <ehon, \ach etlichen 
RegellIchlachten, während de­
nen wir elie Belastbarkeit von 
Gorotex-Kombis telten, genie­
ßen wir wieder mal ein beheiz­
tes Freibad mit Whirlpool und 
die rotglühende Abendsonne, 
Am nachsten Morgen verlassen 
wir narh dem FruhslLick unser 
Holzhaus und malhen uns auf 
den Weg in Ililhtung Hoch­
land, 

Wir wagen noch einen 
Versuch uber die Kaldaladur­
route If521. "ach 20 Kilo ­
metem komml dann das Schild 
"nur mit AUr,l(Jrahrzeugl'll" ZU 
befahren, lIinter uns stehen 
schwJrle Wolken , vor uns liegt 
Schotter der grobst.n Kategorie, 
Ls kommt Ilorh "icl1 limmer. 
I\achdem \\ir einige starke 
Sleigungen Im ersten Gang 
uberwunden hatten, prasselt 
ersl ein l..räftiger Eisregen auf 
uns nieder, der dann in Schnee 
uberging, .�Is wir das Hoch, 
plateau errekhen, werden unse­
re Sttar.,en mll herrlichem 
Sonnenschein und einer traum­
haften AUSlieht belohut Die 
"Straße" i4it jet7t nur noch eine 
braune mJt'.lchige Rinne. Jetzt 



• Eigenbau: Falcone-Enduro-Gespann 

muss die falcone ,eigen, oh "e 
fur Wmerdurthfahrten geeig· 
net Ist, Währl:lld wir "orher nur 
<lurch kleine Flüsse und Bache 
gefahren waren, haben wir jetzt 
unberechenbare hefe Wasserlti­
cher mit schlammigem Unter­
grund I'on bis zu 20 �Ietem 
Län�e. Oie Guui uberltehl 
auch diese Sirapazen ohne 
Ausfall. Zum lagesabschluss 
uberwinden wir noch eine 
GeröllserpenllOe mil 20 Pro­
zenl Gefälle. Dal Abendmen 
hahen wir uns heUle redlich 
lerdlen!. 

Der Urlaub neigl sich lang· 
�al1l dem Ende zu 

mal wieder pausenlO\. Enl­
weder sind wir ;chon halbe 
Islander oder wir haben uns an 
das \Vener gewöhnt. I-.s l1lac1l1 
uns nichlS aus. Wir ubernach­
ten in einer Jugendherberge in 
'ordalik. Sie lieht nicht gerade 
einladend aus, aber wir werden 
angenehm uberra;Chl Ion den 
freund I ichen Herberglgäslen 
und der einfJChen aber' saube· 
ren Ausstattung. Abends sillen 
wir nuch lange im Gemein­
schaftsraum und plaudern. 

Heute ISI der letzle fag und 
wir rnussen unser (jespann wie­
der im Hafen abgeben. Die 

ReiseI<osten: 

Sonne lugl schon elwa, durch 
die Wolken. und wir beschlie­
ßen, nielli direkl Ion };or<la"ik 
nach Reykjank zu fahren. son­
dem rlie 41 und die 43 an der 
Sud-Oslkusle hoch noch ein­
mal eine Schnllerpisle Rithtung 
Rel'kla,ik lU nehmen. EI isl lro­
clien und da lIir weit und breit 
alleine sind, lassen wir es auf 
den letlten paar Kilometern 
noch mal so richlig krachen. 
Auf dem lelzten KiloOleier 
Schollerpisle wird dieser Über­
mut prompl beslraf!. Bei einer 
Wasser-durchfahrt gibt es einen 
laulen Knall und meine schöne 
Alupacklasche iSI bei der 

und \\-rf fahren wie­
der in Richtung �l1d· 
Weslen. Wir wollen 
noch LUr Blauen 
I.agune. Auf dem 
Weg dorthin fahren 
wir in Richtung 
Grindavik, machen 
einen kleinen Um­
weg zu den Sch\\'{'· 
felfeldern. Es regnet 

Reisetipp: 

�_no:h�""'" mit dem Bt5. Man Wld bis lU1l 
Hotel g<bacht. Es .. � 
wert. eil ZiTIner li:I Oe erse 
Nadlt YOl Deutsdianj at6 zu 00-
chen. AI.&dem seihe man sich 

\'e5diIMg des Molooa",,, 
�"" EimsI<ip 
Iw> trd >JIÜd< ab_ 

Sctiafs.at:kulltrtl.llfl sxo f\!r.;on; 
f9'I 00 Holel, Gas1fhau; 
_ode .... d"be<ge 

den _"'" IsIodo.nI>o­
Dgen In � kann man 

_rnHoll!( 
Gast"- .... d .. "" .. cdor 
_ nm!/fidlen """1>0-
karrnen. 

OM 1350.00 

1\.og1ii-2_ 
.... _no:h_ 
l1lt lsIa'1d-Af /Wl u. Mrl 

OM 1.650.00 

"""""""" pro lner "",,-l'\o 
caDM 2.10 

--
r.a.DM 30,00 

l.lte 151. il1e\Ji etse lRi AIbtd 
-""'­
VemiiInssen. 
Be�_ 
1'aII<gebtmn...... EloIßl1Sge1d<r 

Kollision mil e111em I�vahln· 
kelllein ab. 
Im Hafen I'on Reykjalik gehl 
alles problemlos I"or lidl. Wir 
fahren mil dem Bus zur 
Jugendherberge zurück. .-\m 
nächsten Morgen werden wir 
um 5.25 Uhr an der Jugend­
herberge I'om Bus abgeholt und 
es gehl zum l-1ughafen nach 
Kevla,'ik. Island rerahschiedet 
sich von uns mit Sonnemehein 
und wir sind uns einig, dass war 
nichl das letzte Mal hil� waren. • 

Text lilIe! PIlOtos: 
"<orl .. " H"lm 

Empfehlung 
Es ""'" od1 auf ,eden fdI den 
IsIand-AtIas 2!J i<aJfufI � 
"red<l,,,,Iäut_ sehr ausfIh· 
idl ..... !JE!W. (zu -.., beo 
lsIand-W. Haniug) 

ca.DM 60,00 

IV den ges.wrrtB'l lJrialil \Ql 

2 WochE!l twm wir JlSgt5ifl1l 
"" allen Flug ..... sm_ <a 
OM t O.IXXl.· geI>audtl 
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